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Leistungsbeurteilungsvorgabe


Modulnummer	226B
Modultitel	Objektorientiert (mit Vererbung) implementieren
Titel	LBV Modul 226B-5 – 2 Elemente – Praktische Umsetzungsarbeit, Arbeit / schriftlicher Bericht


	
Übersicht	Schlussprüfung auf der Grundlage einer zu entwickelnden oder zu vervollständigenden Anwendung, um Folgendes umzusetzen: objektorientierte Formatierung, Verwendung von Abläufen, Bearbeitung von Ausnahmen, Verwendung von Schnittstellen und Unit-Tests. Ein persönlicher, im Modulverlauf verfasster Bericht wird zudem erlauben, zu überprüfen, dass alle Konzepte korrekt beherrscht wurden.


Anzahl Elemente	2
Elementnummer	1

Beschreibung	Schlussprüfung auf der Grundlage einer zu entwickelnden oder zu vervollständigenden Anwendung, um Folgendes umzusetzen: objektorientierte Formatierung, Verwendung von Abläufen, Bearbeitung von Ausnahmen, Verwendung von Schnittstellen und Unit-Tests.

Zu überprüfende Handlungsziele
1	Ein objektorientiertes Design nachvollziehen und durch Einsatz der Vererbung erweitern.
2	Die Notation dynamischer und statischer Strukturen einer Anwendung mittels Unified Modeling Language (UML) nachvollziehen.
3	Objektorientiertes Design implementieren.
4	Fortgeschrittene Testfälle für funktionale Einheiten implementieren, welche durch geeignete Techniken von anderen Systemteilen unabhängig sind.

Prüfungsform	Praktische Umsetzungsarbeit

Gewichtung in %	75
Richtzeit (Empfehlung)	4

Bewertungskriterien	- Die Abläufe (Eingabe-Ausgabe und Serialisierung) sind korrekt umgesetzt. - Die Ausnahmen sind korrekt bearbeitet. - Die Methoden werden mit Hilfe von Unit-Tests korrekt getestet. - Die Anwendung zeigt ein gutes Verständnis der Objektorientierung.

Hilfsmittel	Im Modulverlauf gemachte ÜbungenVom Lehrer bereitgestellte DokumentationIm Modulverlauf persönlich verfasster Bericht

Praxisbezug	Dieser Teil des Tests ist vollkommen praxisorientiert.


Anzahl Elemente	2
Elementnummer	2

Beschreibung	Im Modulverlauf verfasst der Lernende einen persönlichen Bericht, der alle vom Modul behandelten Konzepte enthält.

Zu überprüfende Handlungsziele
1	Ein objektorientiertes Design nachvollziehen und durch Einsatz der Vererbung erweitern.
2	Die Notation dynamischer und statischer Strukturen einer Anwendung mittels Unified Modeling Language (UML) nachvollziehen.
3	Objektorientiertes Design implementieren.
4	Fortgeschrittene Testfälle für funktionale Einheiten implementieren, welche durch geeignete Techniken von anderen Systemteilen unabhängig sind.

Prüfungsform	Schriftliche Facharbeit / Bericht

Gewichtung in %	25
Richtzeit (Empfehlung)	25

Bewertungskriterien	Der persönliche Bericht behandelt folgende Themen in  geeigneter Weise: - Verwendung von Schnittstellen  - Bearbeitung von Ausnahmen  - Verwaltung von Abläufen (Eingabe-Ausgabe) und Serialisierung - Umsetzung von Unit-Tests

Hilfsmittel	Im Modulverlauf gemachte ÜbungenVom Lehrer bereitgestellte Dokumentation

Praxisbezug	Der persönliche Bericht wird auf der Basis von im Modulverlauf gemachten praktischen Übungen verfasst.
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